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Geboren am 28. Mai 1952 in Przasnysz, Polen. Arbeitet seit 1978 als freischaffender Künstler in Warschau. 1973 - Studium in der Kunst-Hochschule in Danzig. 1975 - Studium an der Kunstakademie in Warschau (bis 1978) 1980 - Neunmonatiges Kunst-Stipendium des österreichisches Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung. Studium an der Akademie für Angewandte Kunst in Wien.

1981 - Mitarbeit mit Theater von Angelika Hauf in Wien

1982 - Lehrtätigkeit an der Sommerakademie in Salzburg als Assistent von Prof. Hradil

1985 - Gastatelier der Salzburger Landesregierung (10.Dez.85 - 10.Jan.86 )

1990 - Mitarbeit mit THEATERmëRZ in Graz (Bühnenbild und Installationen ), viele Realisationen mit Willi Bernhart in Jahren 1991-1994

1993 - Anfang der Zusammenarbeit mit dem Atelier Spieserhus w Rheinfelden (Schweiz) – zusammen mit anderen Künstlern Organisation von Ausstellungen im Rahmen des Projektes "Art de vivre" in der Schweiz, in Österreich, Frankreich und in Afrika (bis 2003)

Jan Niksinski ist kein durchschnittlicher Künstler. Seine Bilder sind eigentlich als Bilder in Bilder zu betrachten. Die Bilder stellen die Wirklichkeit dar - bei ihrer Entstehung werden jedoch verschiedene Assoziationen, Visionen und Erinnerungen berücksichtigt. Es handelt sich hier anscheinend um abstrakte Bilder, die sich nur auf den ersten Blick als geometrische Abstraktionen klassifizieren lassen. Der Künstler schafft die Bilder in seiner eigenen Technik. Die Bilder entstehen in jahrelanger Arbeit, da der Künstler immer wieder an neuen Zeitaspekten, die er wiedergeben will, arbeitet. Im Unterschied zu den meisten heutigen Künstlern malt Jan Niksinski nicht viele Bilder. Er widmet seine Zeit lange dem gerade entstehenden Werk und ergänzt es durch immer wieder neue Visionen während seiner Schaffensphasen. Seine Arbeiten sind entstehende Studien manchmal mit den Jahren. Überlagert die Fassung des Themas, verursachend, dass jedes Bild  in sich mit augenscheinlichen seiner Geschichte hat. Mit Perfektion komponiert Arbeiten, gebrauchend außerhalb dem Öl auch eigene Technik und dazukommend der Arbeiten andere Elemente außerhalb dem Leinwand des Bildes. 

Er sagt über sich:

“Die Kunst beginnt dort, wo die Realität endet. Damit wird sie für uns jedoch nichts Irreales. In dem sie sich dem heutigen Diktat der <hypermedialen Wirklichkeit> entgegen stellt, steht die Kunst eindeutig auf der Seite des Menschen in seinem Bedürfnis, seine subjektive, individuelle Qualität in der Verwirrung der Verallgemeinerungen, der Vereinfachungen und der <objektiven Korrektheit> des alltäglichen Lebens zu finden. Sie bildet eine alternative Nische, in der sich jeder wieder finden kann, wenn er nur dazu imstande ist.” 

Wichtige Ausstellungen:

1979 - Galerie MPiK "Centrum" in Warschau

1980 - Internationaler Künstler-Club in Wien

1981 - Polnisches Institut in Wien

1984 - Galerie DSLU in Ljubliana, Slovenien 

1985 - Galerie Zyndikat in Berlin/West 

1986 - Galerie Varisella in Nürnberg

1986 - Geschichtsmuseum in Przasnysz, Polen 

1987 - Galerie BWA "Piwnice" in Kielce, Polen

1987 - Galerie Inter Art in Stuttgart

1988 - Institut für moderne Kunst in Nürnberg Faber -   Castell-Galerie in Stein/ bei Nürnberg

1989 - Galerie BWA - Balucka in Lodz (Polen)

1990 - Galerie "La Busola" und "Galia Palace Hotel" in Punta Ala (Italien)

1991 - Galerie Milano in Warschau 

1993 - Atelier Spiserhus in Rheinfelden, Schweiz 

1994 - Galeria Milano in Warschau 

1996 - Salon 101 in Warschau, 
1996-  THEATERmëRZ in Graz, Österreich Instalation "Verpackung in Kunst - Kunst in Verpackung"

1999 - Galerie Milano in Warschau 

2000 - Wanderausstellung in SchmidtBank Filialen (Weiden, Chemnitz, Wunsiedel, Viechtach), 
2000 - Krakauer Turm Galerie in Nürnberg 

2001 - Privat Galerie w Wiesbaden, Galerie "Zapiecek" in Warschau

2003 - Galerie Pokusa in Wiesbaden Brita Haus in Taunusstein 

2004 - "brainbits" in Köln

2004 - Kleine Kellergalerie in Hannoversch Münden

2004 - Art-Galerie an der Stadtkirche in Bayreuth

2006 - Geschitsmuseum in Przasnysz, Polen

2007 - Polenmuseum Schloss Rapperswil

2007 - "brainbits" in Köln
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